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Editorial

Traktoren braucht
das Land
Die neue Agrarpolitik mit der Betonung der Eigeninitiative in Betrieben und Branchenorganisationen

und mit den Direktzahlungen unter verschiedenen Titeln trägt zweifellos Früchte.

Das täuscht allerdings nicht darüber hinweg, dass viele Bauernbetriebe in ihrer Existenz

gefährdet sind, weil sie davon nicht oder zu wenig profitieren. Und sehr lange Arbeitszeiten

mit negativen Folgen sind an der Tagesordnung, um ein vertretbares landwirtschaftliches

Einkommen zu erzielen. Gerade dieser letzte Aspekt unterstrich unser Zentralpräsident NR

Max Binder in seinem Referat, das er an den Agroline-Feldtagen im Birrfeld gehalten hat

(Zusammenfassung Seite 23).

Ein Argument, das für die positive Entwicklung ins Feld geführt wird, ist der Aufwärtstrend bei

den Neuimmatrikulationen von Traktoren (Seite 12). Sie dürfen in der Tat als erfreuliches

Zeichen einer gewissen Erholung in der Landwirtschaft und als gestärktes Vertrauen in die

Entwicklungsfähigkeit des Primärsektors inklusive vor- und nachgelagerte Wirtschaftszweige

gewertet werden. Für den Trend zu grösseren und zum Teil auch schnelleren Traktoren

(40 km/h) gibt es gute und nachvollziehbare Argumente:

• Vor allem haben sich die Lohnunternehmen mit neuer Technologie ausgerüstet, was im

Sinne der rationellen Bewirtschaftung agrarpolitisch erwünscht ist. Moderne Technik hat

zum Beispiel im Maschinenring die besten Chancen, überbetrieblich eingesetzt zu werden.

• Im Ackerbau steigerte sich der Leistungsbedarf durch die Verbreiterung der Arbeitsgeräte

und insbesondere auch durch die ökologisch sinnvollen Säkombinationen bis hin zur

Direktsaat.

• Die schlagkräftige Erntetechnik im Acker- und Futterbau verlangt hohe Transportkapazitäten

mit entsprechender Motorisierung.

• Bei den Ökonomiegebäuden sind heute flexible, kostengünstige Baulösungen gang und

gäbe. Frontlader an Traktoren oder gar Spezialfahrzeuge (Teleskoplader) sind unter diesen

Voraussetzungen die logische Folge für die innerbetriebliche Logistik und sozusagen

zu rückenschonenden Helfern geworden (Apropos Rücken siehe Seite 26). Hier ist also eine

Verlagerung von bauseitig installierten stationären zu mobilen Transportgeräten zu
beobachten.

Abgesehen davon ist es nach jahrelanger Zurückhaltung zur Existenzsicherung unabdingbar

geworden, den Maschinenpark zu erneuern, um den Anschluss an den technischen Fortschritt

nicht zu verpassen und rationelle Produktionsmethoden zu gewährleisten, die die ökologischen

und ökonomischen Standards, auch im Vergleich mit dem Ausland, erfüllen.

Fragwürdig sind Investitionen in die Landtechnik dann, wenn für die Finanzierung Gelder

herangezogen werden müssen, die nicht aus dem Betriebsgewinn kommen, sondern ausser-

landwirtschaftlich verdient worden sind.. Ueli Zweifel
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Titelbild:

Vreni Amrein in Schachen LU heizt den neuen

Stückholzkessel auch im Sommer regelmässig

ein, wenn sie über den im Warmwasserspeicher

integrierten Boiler Warmwasser macht.

(Bild: Ueli Zweifel)
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